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Alfred Kubin 
Der Künstler schuf 1920 das Mappenwerk „Wilde 
Tiere“  mit 33 Lichtdrucken Diese Arbeiten sind 
Ausgangspunkt für die Präsentation der ersten 

Ausstellung 2012 in der Alfred Kubin Galerie

Öffnungszeiten der Galerie:
Mi, 17 - 19 Uhr Sa 14 - 17 Uhr
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Barbara Mylla, 
Tierporträtzeichnerin

Die Exponate sind  fotografisch und exakt dargestellte 
Portraits mit klarer, sehr sensibler  Linienführung. Manche 
Zeichnungen dienen als Studien für große Ölgemälde. Teils 
sind die Bilder impressionistisch reduziert, manchmal  fast 

mystisch. Aber immer, und das ist der Künstlerin wichtig,  ist 
das Thema klar erkennbar. 

Die Ausstellung zeigt mit Zeichnungen und  Aquarellen 
einen Überblick über Barbara Myllas künstlerische 

Schaffensphase aus den letzten 10 Jahren.

 Hansjörg Wagner
Zeichner, Maler, Bildhauer

Hansjörg Wagner ist ein Beobachter. Er nimmt die sichtbare 
Welt in Anspruch, so wie er vom Sichtbaren ständig in 

Anspruch genommen wird.
Das Werk des Künstlers  umfasst ebenso viele Themen wie 
Ausdrucksmittel. Die beiden äußeren Grenzen bilden die 

Zeichnung und die Bildhauerei. 
Hansjörg Wagner liefert mit seinem Oeuvre ein Zeugnis für 

innere Unabhängigkeit und autonomer Positionierung seiner 
selbst zu der ihn verpflichtenden Begabung.

Stephan Klenner-Otto , 
Zeichner

Das Interesse an Kunst wurde sehr frühzeitig bei ihm  
geweckt. Die Begegnung mit dem großen Radierer und 

Zeichner Caspar Walter Rauh war für ihn  dann auch der 
Moment,   der ihm  sagte, was er  in Zukunft machen würde
 Das Liebste waren ihm  dabei Motive aus der Natur, die er 

bei seinen Zügen durch den nahen Wald im Kopf  
abspeicherte und  er versuchte diese, daheim 

angekommen, so genau wie möglich wiederzugeben


